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25L« ^
Meteorologische Beobachtungen,

vom Heumonat 1768.
Barometer.

Sein höchster Standpunkt; zoll. Nn.
zn Bern dm 5. und 28te» 26. 6z
zu Orbe den iz. 26. uz
zu Cottens den 12. 26. 5i
zu St. Cergue den s. 24. S.
zu Losanne

zu Trachstlwald. den 28. 26. 2.
zu Kilchberg den 5. 12. und iz. 26, 8i

Sein niedrigstsr Standpunkt: Veränd.
zu Bern den 16.

zoll. Un.
26. 2.

lin.
4i

zu Orbe den !6. 26. 6.
zu St. Cergue den 16. 24. 4i
zu Cottens den i6. 26. I

5.
zu Losanne

zu Trachselwald den 16. und 17. 8.
zu Kilchberg den 16. LS. 4. 4Z

S s Tbermo



5^4 Meteorologische Tabelle«

Thermometer.

Sein Höchster Standpunkt ;

zu Bern den s. ^

zu Orbeden i.
zu St. Cergue den i. und -

zu Cottens den 2s.

zu Losanne - ^

zu Trachselwald den r. und 29.

zn Kilchberg den 2.

Sein niedrigster Standpunkt;

zn Bern den 27,

zn Orbe den 27.

zu St. Cergue den 27.

zu Cottens dm 27.

zu Losanne

zu Trachselwald den 21.22. und 27.

zu Kilchberg den 22.

grsd.

17..

Is.
II.

14.

14^

Veränd.

Md. grad.

6'

0.

3.
«
2.

l7.
21.

ir.

17.'

^6è

Summ



vom Heuinonat !?68. 21 s

Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kalte :

Morg. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

zu Bern 69z 23 2Z izsZ 4z

zu Orbe 91z Z4«z issZ

zu St. Cergue z?. 182; 37. Z2. sz.

zu Cottens 114. 235z x

zu Losanne

zuTrachselw. 49i 26c?. 87. is. 4.

zu Kilchberg saz 247. 150z 5.

Regenwasser ss gefallen:
zoll. lin. Punkt

zu Orbe 4. 5.

zu St. Cergue 5 5. 4. 6.

zu Cottens 5. 4.

zu Losanne

O 4 Sand



»iL Meteorologische Tabelle» "

Landwirthschaftliche Beobachtungen-

k7>ie Witterung war in diesem Monate sehr verätts.^ derlich, regnerisch und kühl, öfterer Regen als
ßhöne Tage. Es hat noch versihiedeue Donnerwetter
Überall gehabt. Auch hnt der Hagel an emichen Or,
ten Schaden gethan, Bern, Cottens, Rilchberg^
Orbe, Trachselwald. Aller Ortm sind die Wasser vom
haufflgem Regen stark angelaufen / und thaten hin uud
wieder grossen Schaden.

Dsr Westwind hatte die Oberhand zn Bern, Cottens

Trachstlwald und Rilchberg; zu Orbe und
St. Cergue der Nordwind.

Die Roggen - Erndte nahm ihren Anfang w Bern
in der dritten Woche des Monats, zu Orbe den ?«

und 8tcn, zu Cottens mit dem Anfange des Monats.
Im Laufe des übrigen Monats schnitte man das übrige
andere Getreide. Die Erndte ward durch öftere M,
gen unterbrochen, so daß das Korn an einichen Orten
auögewachst». Cottcns. Dic, Erndte ist indes ziemlich
wohl ausgefallen. Man erhielt zwar ê nicht viele
Garben allem sie waren schwer. Cottens, Trachstl,
wald, RWberg; an lezterm Orte hat der Carfan,
gel, Rost, auf einichen Feldern angesezt. Auf den Bergen

war der Hinke! schlecht. Rilchberg ; an dieftm
Orte wurden auch dic Rübenftldcr ganz überschwemmet
und start beschädiget.,

Zu Orbe hatte man grosse Mühe wegen dey grossen
Wassern die ttefgelegenen Wiefen zu heuen.. Es ist auf
guten Wiesen Anschein zu vielem Späth.«, ; die späten
trokenen Wiesen gaben noch weniger Futter als die
feilen; so daß man überhaupt wenig Futter gemacht,
deswegen es auch in einem hohen Dreist verkauft wird,
»emlzch der Ccmner von 2« - 25. bz. Cottens.

Ungeacht der WechtM Witternng nehmen die Trauben

statt zu, und Dd groß >' aber dünne. Orbe,
Cottens,



" vom Heumonat l768. 217

Cottms, Rilchberg; gegen das Ende deS Monats
bemerkte man de». Brenner m den Reben. Rilchberg.

Das Ungeziefer verwüstete die Bmime ungemein,
und ist von allen Arcen Obstes wenig vorhanden.
Cottens. Hingegen viel zu Trachselwald und Rilchberg:
an ersterm Orte ist auf den Bergen gar teins.

Das Gras auf den Alpen giebt wegen den vielen
Regen schlechte Nahrung / so dass die K übe wenig Mich
und schlechten Rahm (Mole) geben. Cottens. Die Bie-
n,en haben noch neulich geschwärMt. Cottms. Sie hak
ten nicht günstige Zeit. Rilchberg.

Die Seidenwürmer sind nicht zum besten gerathen;
der schlechte Saame war Schuld daran. Cottens.
Der Hanfbaus freyem Felde ist schön. Cottens; doch
Nicht ss schön als das vorige Jahr, Trachstlwald z

er war an einichen Stellen vom Hagel getroffen.
Rilchberg.

Die Psken Herrichten unter Leuten von allerley Al.
ter, und traffen sogar eine Person, die über so. Jahr
alt war, nur elliche Kinder von schlechter Leibes s Bes
schaffenheit starben davon. Orbe. Um Cottens herrsch,
ten Gallcnfiebcr; auch stührte inan etwas von der Ruhr..

O 5 Mèi



218 Meteorologische Tabellen

Meteorologische Beobachtungen,
vom Augstmonat 1768.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: Zoll. litt.

zu Bern deu 5. 26.
zu Orbe den 5. und 2s. 26.
zu St. Cergue den 5. und 6. 24. 9-
zu Cottens den s. 26.
zu Losanne - -
zu Trachselwald den 6. 26. 2.
zu Kilchberg den 5. 6. 9. und 20. 26. 8.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zu Bern den 17.

zoll. lin. Iin.
4i26.

zu Orbe den 16. unb 17. 26. 7- Zi
zu St. Cergue den 17. 24. 5- 4.
zu CottenS den 17. 26. 4i
zu Losanne

zu Trachselwald den 29. 25. 8. 6.
zu Kilchberg den 17. «6. 4s

Thermo-



vom Augstmonat 1768.

Thermometer.
Sein höchster Siandpnnkt.

z?t Bern den 16.

zu Orbe den 20.
ZU St. Cergue den 1.
zu Cottens den 7.
zu Losanne

zu Trachselwald den is. ^
zu Kilchberg den 17.

Sein niedrigster Standpunkt.

z« Bern dcn 27. >

zu Orbe den 9. und 27.
M St. Cergtte den 26. '

zu Cottens den 27.
zu Losanne

zu Trachselwald den iy. und 27.
zu Kilchberg dm 28.

219

grad.

s

c>

ZZ.

HZ

54.

«

Veränd.

grad^ grad.

2S.

2i!
j

O.

7.

3.

2. 16,

)UMM



2 Meteorologische Tabellen

Summ Summ

ter Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zn Bern 45; 24z^ 127z 5?i

M Orbe 84- Zl«. l26.

D St. Cergue ^4. ?6o. if. Z8. Z9z

zu Cottens mi 2zKZ i z?i ' '
zu Losanne ^ - -

zu TrachstlW.Z4. 262z 79. -Z. « -

zu Kilchberg A ^ 2495 iZ9z 6-

Regenwasser so gefallen:
zoU.'.itt.puutt

zu Bern

zu Orbe 4. -

zu St. Cergue ^
Vzu Cottens

2. -

zu Lssaune

«8. Ueber die folgenden Monate find son Trachsil,

wald keine Beobachtungen. eingelanget.

Land



Vom Augstmonat ss,

Landwirthschaftliche Beobachtungen.
>ir haben in diesem Monate 2« schöne Tage gezäös' let ; doch war die Witterung sehr unbeständig des

Morgens ost Nebel; Sern, Cottene, Kilchberg
Der Nord - und Westwind waren aller Orten die Herr«

sehenden. Es gab ciniche sehr starke Donner- und
Hagelwetter, insonderheit den 17. und sr. den ,7-
jm wälschen Theile des Kantons ; an beiden <seiten
des Genfer » Sees; insonderheit in den Aemtern Ro«
mainmotier und Jfferten ; in diefen leztern Gegenden siel

ein Hage!, dergleichen niemand gesehn zu haben sich

erinnert ; auch das Thal vom I^se 6e Z«ux wurde
hart mitgenommen; mehr als in 20 Dörfern wurden
die Dächer ganz zerschlagen, daß man rechnet, eine

Million Ziegel sey nicht hinreichend den Schadcn zu er,
sezen; die Hagelsteine waren von ungemeiner Grösse,
die gemeinsten wie Taubeneyer, die mittelmäßigen wis
Hünereyer / und die größten wie Fäuste. Cottcns,
Orbe. Auch zu Bern und Trachstlwald hat es stark

gewittert, allein dcr Schade war nicht so groß.

Den 21. war das Wetter heftiger zu Bcrn, in der
Stadt und den umliegenden Orten, gegen Süd- und Süd-
Ost; in der Stadt sielen zwey Wetterstrahlen, einer
jn den Thuen des grossen Münsters, der andere auf
das Dach in der Kirche zu Predigern und ein dritter
unweit der Stadt, doch hat keiner davon etwas ange«
zündet; zu gleicher Zeit hat es von Toffen bis Thurnen,

nnd bey Wyl, Biglen, Hochstetten, Münsigen und
Wicbtrach entstzlich gehagelt, und an Gebäuden,
Obst, Emd und den Sommerfrüchten ungemeinen Schaden

gethan. Der grosse Spitthal zu Bern verlohr durch
dicsts Wetter allein an Zehnorn zo«. Mütt. Bern,
Trachstlwald.

Die Erndte der Wintersaaten gieng bis gegen dèe Mm
des Monats zu Ende, und war ziemlich gut. Bern, Orbe,
Cottens. Auf einichen Jucharten hat man bis zo.
Zehndgarben aufgestellt; und im Dreschen gaben di?

Garbm



222 Meteorologische Tabellen.

Garben meistens inchr als ein Mäs. Sern. Jn der lez-

tern Helfte des Monats sammelte man mit gröster

Mühe die Sommers, ückte. Cottens. Die unbeständige

Witterung war auch Schuld / daß man an vielen Orten

die Felder nicht zweymal pflügen konnte. Cottens.

Man hoffet vieles Emd oder Grummet. Kern, Cot«

tens, Trachstlwald, Rüchberg. Man hat in der

lezten Helfte des Monats angefangen selbiges einzu.

sammeln; die Trauben nehmen schön zu; man fand

zu Ende des Monats bereits reift Beeren. Orbe,
Cottens. Der Hagel vom i?. nahm Ven 8tcn Theil weg

zu Cottens, 'cm andern Orten viel mehr. Der Bren,

ner sezc dem guten Gewächst stark zu; man hoffet kei.

nen guten Wem. Rilchberg. Der Hagel vom 17, und

der Sturmwmd vom 21. haben das meiste Obst

abgeschlagen so daß wenig zu hoffen ist. Cottens.

Wo der Hagel auf den Bergen gefallen, hat er alt

Kraut und Staffeln grossen «Gaden gethan, wie «uch

das beständige Regenwetter. Cottens.

Die Bieuen konnten kaum für ihren Unterhalt

sammeln/ sie warffen sich deswegen aufdie Früchte. Cottens.

Die rothe Ruhr nahm in den Aemter« AubsNNS

und Morste sehr überhand, und ward anstekend ; we,

gen dem Gebrauche schlechter Mitteln starben sehr vietê

Menschen; sie fienge auch bey Orbe nn zu herrschen



vom Herbstmonat 1768. 22 z

Meteorologische Beobachtungen,
vom Herbstmonat 1768.

Barsîmter.
Sein höchster Standpunkt Zöll. Un.

zn Bern den 26.27. 28. und 29. 26. 7.
zu Orbe vom 26.29. 27.
zu St. Cergue den 26. und 27. 24.

zu Cottens den 26. 26.
zu Losanne

zu Trachselwald ;

zu Kilchberg den 26. 27. und 28. 26. 9',
Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.

zu Bern den 9.
zoll. ltn. ,,ttn.
2s. 9i s:-

zu Orbe den 17. 26. Z. 9.
zu St. Cergue den 17. 24. z. 7.
zu Cottens den 9. 2s. 8.

zu Losanne - » -
zu Trachselwald

zu Kilchberg den 9. und 17. Ss. 12. 9z

0-
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Thermometer.

Sein Höchster Standpunkt: rMd>

z« Bern den i. ^ ^ i«.
zu Orbe den i. ^ 8.^

zu St. Cergue den r, ^ ^

zu Cottens den li. ^

zu Lolanne ^

zu Trachselwald

zu Kilchberg den 12. ^ ° s
s

Sem niedrigster Standpunkt: Veränd
grad. grad.

zu Bern den 2J. und 21. > 5.

zu Orbe den 20. -, s. iZz

zu St. Cergue den ro, 19. 26. 27. 7- i s.

zu Cottens den i6. und 28. - si 8^

zu Losanne -
zu Trachselwald - > ^

zu Kilchberg den ^ 7. tz!

Stttnm



vom Herbstrnomt t768. SS s

Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kalte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern ?z 15^ zzß siß isß
zu Orbe 2oZ 124. ZSz S6Z

ju St. Cergue. 47. 5. 1:4. ss. 94.
zu Cottens 27. ss! Zsß iSZ - SZ

zu Losanne - > >

zu Trachselw. >
zu Kilchberg 2. uz. SzZ 67. Z 2S.

Regenwasser so gefallen;

zoU.lin.puM
zu Bern

,u Orbe 7.
zu St. Cergue zs. s. 4.
zu Cotteus 6. ir.
zu Losanne

T Stük Z75^ P Land.



2S5 Meteorologische Tabellen.

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

W>an Hoffete vergeblich auf schönere und beständigere
-^^ Witterung; sie war immer veränderlich, kühl
und stürmisch. Bern. Orbe. Cottens. Rilchberg,

Es gab einiche Reife, doch waren sie nicht stark.
Bern. Den ,5. hagelte es zum zweyten male, und
zernichtete vollends alle Hoffnung, die man noch für einen
Mittelmäßigen Hirbft hatte. Orbe, Der Westwind
herrschte zu Bern und Rilchberg;. der Ostwttw zu
Cottens; der Nord und Süd. Ost zu Orbe.

Man hatte' viele Mühe, die Aeker zur Aussaat zu
bestellen ; man ward mit dem Monate fertig zu Bern,
.nicht halb zu Orbe, und bey Cottens nur in leichtem
und sandichtem Boden. Zu Rilchberg konnte man
auch nicht danstt fertig werden.

Die Witterung war für die Wiesen, wo das Emd
eingesammelt war, sehr vortheilhaft, und ist schöne
Herbstweide zu hoffen. Hingegen bat man in diesem
Monate zu Orbe, Cottens und Rilchberg noch
immer mit dem Emden zu schaffen gehabt, und es gicng
vieles stehendes und liegendes Lutter wegen dem öftern
Regenwetter zufchanden. Die Zeitigung der Trauben
geht langsam fort zu Cottens, besser zu Rilchberg;
an beyden Orten stellen sich Brenner und Fäulung em.

Die Winde schlagen immer vieles Obst ab. Cottens.
Rilchberg; hier faulet das Steinobst an dm Bäumen.

Die Kühe auf den Bergen leiden von den kalter. Re,
gen, und das Gras wächst nicht mchr. Cottens.

Die Bienen haben wenig Honig, und man-kaun
nicht hoffen, viele Körbe zu überwintern. Cottens.

Die rothe Ruhr wütet in ganzen Dörfern, es sters
ben viele Kinder und alte Leute. Cottens. «ie herrscht
auch bey Orbe. Hier haben die Pokeilv nachgelassen?
es sind etwa 2 z Kinder davon gestorben. Zu Rilch-
herg zeigt sich «nch ^twas von der rothen Ruhr.

Me-



zoll. tin.

ss. sz

ss. ir.
54. io.
55. s!

WM Weinmonat 7SH> AJZ

Meteorologische Beobachtungen,
vom Weinmonat 1768.

Barometev.
Sein höchster St«ndpmM

M Bern den 20. und 21.
zu Srbe den sr. nnd 22..
zu St. Cergue de» 2s. 21. ss. », 23
zu Cottens den 21.
zu Losanne

^
zu Trachselwald

^ ^
zu Kilchberg den 21. u. 2s.

Sem niedrigster Standpunkt

D Bern den 12.

zu Orbe den i2>

zu St. Cergue den i l>unh i«,
zu Cottens den is.
zu Loftttne ^
zu Trachselw. ^ ^

i« Kilchberg dm f.

SS. S.

zoll. Kn.

25. ro^

»4. sz

K5. is.

Veränd.

sS. i.

litt.

7i

8.

Therms,
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Thermometer.

Sein höchster Standpunkt è Md.

,U Bern bett i. - -

zu Orbe den 8. und i«.

zu St. Cergue de« 8. -

zu Cottens den 7. und 9. >

zu Losanne

zu Trachselwald »

zu Kilchberg den ir. -

Sein niedrigster Standpunkt è

zu. Bern den 29.

zN Orbe den 22. ^

zu St. Cergue den 2<

zu Cottens den 22.

zn Losanne « « «

zu Trachselwald « °

zu Kilchberg de« 2S. -

8°

ö
>

s

s

Veränd.
Md. Md.

8. 16.

8. Ì6.

13. t9°

Sumns



vom Weinmonat 1768. MS

Summ Summ

her Graden der Wärme: der Graden der Kälte:

Mo«g. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

zu Bern 4z

zn Srbe

zu St. Cergue 2.

zu Cottens 19z

zu Losanne

zu Trachftlw.

zu Kilchberg 2.

l8? SZi 24z 79Z

72. I?z 7l. 2Z. fl.
18. s. I6sß 84i 1s 5.

4«. 25i 66^ AZi sZi

shi i5. 107. 3Z. 87z

Regenwasser s«? gefallen:
zoU.!in.puntt

zu 5>rSe ^ 2.4. <

zu St. Cergue i 6. 9.

z« Cottens ^ 4. 8.



«Zs Meteorologische TaVeAm,

Landwirtschaftliche Besbachtungen-

eT^ie Witterung war such in diesem Monate sthv v«s^ ändcrlich; schöne und warme Tage, aber öfters
Regen, Sern, Cottens. Rüchberg. Den 2«. und seit«

her fiel etliche maie Hchnee auf den Bergen, doch ward
das Wetter nicht kalt sondern es machte bis zum Ende
schöne Tage, Bern.

Man beobachtete den «z. allerorten einen starke«
Nordschein. Bern. Cottens.

Die SM geht schön auf. Sern. Hingegen kam
man zu Orbe Cottens und Rilchberg schwerlich mit
dem Säen znrecht, und vieler Saamen faulet.

Die Herbstweide war schön weil keine starke Reife
gewesen. Bern. Rilchberg,

Die niedrigen Wiesen konnte man erst im Lauft
dieses Monats emden, und die Weiden ßnd schlecht.
Orbe. Die Matten, wo das Vieh, die Herbstweide
«ufgcäjt, waren wegen der Nässe übel zertretten. Cottens,

Nach der Mitte des Monats sieng die Weinlese an,
Km Thuner > Gee, um Orbe, und an den Orten in
Za Cote, Wo die Fäulung stark eingerissen, und zu

Kilchberg, Die Trauben zu Orbe, welche zweymal
vom Hagel getroffen worden, waren nicht reif, viele,
ss nur einmal geschlagen worden, faulettn die ganzen
«ber waren schön. Orbe. Bey Cottens fieng die Wein«
Zcse erst den 24. allgemein zu werden an ; sie war um em
Viertel stärker als das vorige Jahr z man erhielt überyauut
zwey Faß von der Juchart, einiche bis vier Faß, vteêe

weniger denn zwey z man hoffet, der Wein wcrde von
besserer Eigenschaff als der ftrndrige seyn. Cottene
Bey Tchun und am Thuner s See erhielt man ziemlich
Wcmgz doch waren die Trauben vollkommen lmd gut
zeff; dss Most wurde die Maas von 7 zu 8 kreuzes
Vorkaust. Bern. Zu Rilchberg fammelte man mehr,
M MW MhM z die Maß Uoß Wurde verkauft von
4 M « ' Ms



vom Weinmonat 1768. SZ,
Das späte Obst gab wohl aus; man verkaufte das

Viertel von >o zu l4 kr. das feinere 4 bis 6 kr. cheu,
rer. Rilchberg.

Die Kühe sind mager von den Berge» zurükgekom,
men. Cottens.

Erdäpfel, gelbe und weisse Rüben, find nicht wohl
gerathen zu Cottens. Bessn und reichlicher zu Rilch,
berg.

Die Bienen, so nicht geschwärmt hatten, gäbe»
ziemlichen Honig, andere sind leicht. Rilchberg.

Die rothe Ruhr währt noch immer, es sterben im,
wer davon viele Kinder und alte Leute, auch die, ss>
Sch dem Trunk ergeben. Cottens. Zu Rilchberg Herr,
sitzen aile Krankheiten, ft die Jahrszeit mit W «ubringen pflegt.

V 4



«IH Metrologische Tabellen

Mettyrologische Beobachtungen^
yom Wintermonat 1768,

Barometer.
SM hhchster Standpunkt z ZM. lin.

zu Vern den 6, 26. 7^
zuOrheden<. 27.
zu St. Cergue den 6, und28,. 24. i r.
zu Cottens den 27. 26, sß

zu Losanne ^ ^ ^

zn Trachselwald
^ ^

zn KiMerg den 6, und 24. 26, 9!
Sein niedrigster Standpunkts: Veränd.

zoll. Iin.
W Bern den 22, Ss, zz

zn Orbe den 22, und 2z^ 25. 9-

zu Ht, Cergue den 2s, sz,
M Cotteys den 22°, 2s, 2.

M Lysgnne -, -° -

W Trachselwaltz

W WchhM.dM22, Is, 4.

lin.

is.

isi



vom Wintermonat 1768.

Wermometer,
Sei» höchster Standpunkt:

IN Bern den 4. und 28.

zu Orbe den 4.

zu St. Cergue den i
zn Cyttens den 4.

zu Losanne - >

zu trachselwald ^

tU Kilchberg den 4°

Sein, niedrigster Standpunkt

zu. Bern den, 27,

zu Orbe den 27.

zu St. Cergue den 24, u. 26,

zu Cottens de« 27. ^

zu. Losanne - >

zu Trachselwald -
zu. Kilchberg dm 8°

grad.

i.

c>

Veränd.
grad. grad.

^ '2 10

'5'
iz.
-6z

14'

GumM



2Z4 Meteorologifche Tabelle».

Summ Summ
der Graden der Warme ; der Graden der Kälte,

> Morg. Mitt. Ab. Morgen! Mit. Ab.
zu Bern > > - 22^ 129^199^
zu Orbe - Z. " 184z 141.166.
zu St. Cergue- ^ zor. 2,4:294z
zu CottenS - - ° Z94. ize^ i76ß
zu Lofanne

zuTrachfelw. >

zu Kilchberg. iß 228. 157. 2<ss.

^^^^^^^^^^^^^^^^
Regenwasser so gefallen:

zoll. IiN.PUNkt.
zu Orbe z. 4. >

zu St. Cergue ^ s. s. s.
zu Cottens : s.
zu Lsfanne 5 ^ ^

Land.



vom Wintermonat 176H. « z s

Landwirthschastliche Bwbachtungm.
S^>ie Witterung war in diesem Monate zwar nicht gar^ kalt aber regnerisch und stürmisch, insonderheit
vom 2Z. zum 27. Sem, Orbe, Cottens, Rilchberg..
Das plözliche und ausserordentlich liesse Fallen des Bà,
rymeters vom Abznd des 2«. His zum 22, kündete diese,

Stürme an. Denn zu Bern siel er von 26 Zöllen 5

Linien biS 2? z. z und drcyviertel >. Zu Orbe von 26.

9 ein halber l. bis z. 9 l. Zu Cottens von 26

z ein halber lin, bis 2; z. 2 l. Zu St. Cergue von
24 z. '« l. bis 2z z. 9 ein halbe i. Zu Rilchberg
vsn 2« z. s l. bis z. 4 !in. Es folgten darauf
heftige Stürme aus Westen zu Bern und Rilchberg, mit
Schnee und Regen. Regen zu Cottens. Es ist ver,
schiedene male Schnee gefallen, der sich aber nur auf
die Höhen gestzt hat, Nnd auch da bald wieder ver,
schwunden ist. Der Boden ist noch gar nicht zugefro,,
ren- Bern. Dee Westwind herrschte zu Bern einiche
male mit grosser Heftigkeit; auch zu Cottens. Zu
RMM-g West und Rord-West; zu Orbe Süd-Ost
und Rord.

Die Saattn sind schön aufgegangen. Bern Rilchberg

; nicht so schön zu Cottens « wo sie mit Mühe
aufgehen, und vieler Saame im festen Grund faulet.
Piele haben es gewagt erst nach Martini zu fäen. Viele
Aeker sind gar uugebaut geblieben. Orbe.

Man fammele Rüben Erdäpfel und andere Erdspei,
st im Ueberfluß ; die Nässe machte die Saaten ein wenig
gelb. Rilchberg.

Die Wiesen sind noch schvn grun, ohne Schnee. Bern.
Sie wurden bey der nassen Witterung vom Vich übet
zertretten. Orbe, Rilchberg, Am Ende des Monats
überführte man ciniche mit Dung. Orbe. Man konnte
fast nicht wässern so übe! waren die Wesen zugerichtet.
Cottens. In Gärten blüheten dir Aurikeln bis über die

Helfte des Monats. Hern. An den spätesten Oettern
endete sich die Weinlese deu > 1. Cottens. Daß Holz konnte
bev der gelinden Witterung wohl abzeitigen. Rilchberg.

Die rothe Ruhr läßt ein wenig nach. Cottens. Zu
RilchberL herrschen «M Krankheiten die von dcr Wit,
Zerung herrühren.



2Z5 Meteorologische Tabellen

Meteorologische Beobachtungen,
vom Christmonat 1768.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt zoll, lin,

zn Bern den 25, 26. "5
zu Orbe vom 25. 27. z.

zu St. Cergue den 2 s. und 26. 2s. iZ
zu Cottens den 25. 26.

zu Losanne >, -
zu Trachselwald

zu Kilchberg den 25. 26. i r.
Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.

ZSll. lin. ,,lin.
zu Bern den 1. u. 17, 26.

zu Orbe den 16. 26. 4- Ii.
zu St. Cergue den l 7.. «4. s. 8ß

zu Cottens den 17. - Ss.

zu Losanne - Z -

zu Trachselwald

zu Kilchberg den, 1^ ?6.

Therms^



vom Christmonat 1768.

Thermometer.

Sei« höchster Standpunkt,

zn Bern den 2. und 25.

zu Orbe den 1. und 4.

zu St. Cergue den 21.

zu Cottens den 1.

zu Losanne

zu Trachselwald

zu Kilchberg den 1.

Sein Niedrigster Standpunkt.

zu Sern den 14. und 25.

zn Orbe den 14. »

zu St. Cergue de« iZ.
zu Coctens den 14.

zu Losanne - -

«

zu Trachselwald «

zu Kilchberg den iz.

2Z7

Srad.
s

4.
c>

4-
«
3.

-s I

2.

Veränd.

Md. grad.

18.
>°«,I

2o.

56.

l8.

I6ß

12.

16.

IZ.

16.

SlMlM



s

8 Meteorologische Tabellen.

Summ Summ
ber Graden der Wärme : der Graden der Kälte t

Morgen. Mitt- Ab. Morgen. Mitt. Ab.

zu Bern ° ° 2lzß zz2>

zu Orbe " > 3^ 25zß 285.
zu St. Cergue > Z z 8. 244z z 44Z

zu Cottens - - -, 297^ 269^ 291«

zu Losanne >

zu Trachselw« »

iu Kilchberg. i> Z6ZZ zssZ zz8z

Negenwasser, fs gefaUen t

zoMin,punw

M Orbe
^ s. s.

zu St. CerM I. r. 5.

zu EMn« t. t. s.

Tantz>



vom Chriftmonat 1768. 23?

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

A^ie Witterung war meistens schön, nnd/ wenige Ta«^ ausgenommen, garnicht kM. Sern, Rilchberg
Ziemlich kalt zu Cottens. Des Margens und Abends
meistens Nebel. Sern, Cottens, Rilchberg. Den
14. und 15. siel ziemlich vchnee. Sern, Cottens?
Rilchberg. Der Nordwind war der Herrichende.

Dm 5. sch Man einen schwachen Nordschein. Co>
tens.

Die Wiesen und Aeker sind, ausgenommen an son,
Nichten Oertern, mit Schnee bedekt. Sern Rilch.
berg; und es scheint, der Nordwind habe denselben
nichts geschadet. Cottens.

Die Wiesen hat man gesäubert, und ste bleiben
schön grün ungeacht der Nordwinde. Cottene. Die
Wasserquellen sind sehr reich. Orbe. In den Rebe»
sieng man in leichtem Grund an zu gruben. Cottens.
Reben und Bäume waren zweymal mit Glareis be«
dekt, und man befürchtet, es dörfte den junge»
Knospen schaden. Rilchberg. Ausser auf den höchste»
Bergen ift der Schnee sogleich wieder geschmolzen.
Cottens.

Die Bienen find munter zu Rilchberg; an gleit
chem Orte find die Mäuse in ungemeiner Menge, und
verderben alles.

Die Rothe Ruhr und die Gallensieber haben noch
nicht vollends aufgehört. Cottens. Flußfieber hensch«
in Rilchberg.



24a «R5

Im Lauft des 1768. Jahres sind im Mün¬
ster der Stadt Bern getaust worden:

Burger - Kinder t Knäblein 40. - MdchenS z?.
Ausburger. Kinder: 122. « izz.

Summa aller Getauften zz4.

Dagegen sind gestorben:

Burger izz; Mannsperfonen zz. Weibsperst

«usburger 254; - uz.. - iz?.

Summa der Verstorbenen z8?.

Also sind zz Personen mehr gestorben, als ge,
bohren worden.



Preis der Lebensmittel. 245

Höchster und niedrigster Preis der

Sehensmittel in den 6. leztern Monaten des

1768. Jahres.

Iu Berm
bz. kr. biö bz. ke?

Dinkel, der Mütt von ^ <«. - 9Z- '
Kernen, das MS 14. - 18. r.
Roagen 9. 2. i«. 2.

Erbs is. 17. s.

Witte, weisse ' '?> -
schwarze 9. - 2.

Mühlekorn «. z. iz. 2.

Paschi, >.
6. - 9. 2.

Gersten, 7- ' 8. ».

Haber, - 4. ' 2.

Weizen, 14. t. ,8
Wschekkorn, > s «.

kr. vr,
Ochsenffeisch / das beste / das pfunö 6.

s s s - vas mindere « k.

Kühfleisch, das beste - » ,5- »

- - das mindere - «on 4. vis 4. r.
Kalbfleisch, das beste - 5. ^

- - das mindere » 5. '
Schaaffleisch, das beste, das pfmid - 5. r.

- ° - das mindere, - » 5. »

Ankm oder Butter, das pfnnd 12. kr. bis iz. kr>

Wein, die Maas vo« « 10. « bis s».

«. Gü? 2769. M K,



24s Preis der Lebensmittel.

Zu Orbe
s der

Eie
z - 5. bz.

war der Preis der Lebensmittel wie in de» vorigen
Monaten. Eicheln wurden verkauft ein Mas vo»

Zu Cottens:

Weizen, einländischer, das Mäs von 24
- ° - burgundischer,
Mischelkom, -
Win ter-Paschi -
Haber, -

Wein, alter, das Faß von.
- neuer, > -

Butter, frische, das pfund 4. bz. bis 4. bz. 2. kr.

Käs, der Centner, von - - 2z - 2?. Franke»
das Pfund, von - u 14. kr.

Schweinenffeisch, magers, das pf. 7 - io. kr.

Kastanien sind schlecht und theuer.

Heu, der Centner, von 18 - 20. bz.

Stroh, iz - t4- Franken das Quartez/ön von 25 böw
den oder büuden.

bz. kr. W bz. kr.
24. 26. s

22. 2Z. «

20. 22. s

17. 18. «

6. 2. 2.

;8 - 4Z. Thl°
26 ;6. s



Preis der Lebensmittel. 24Z

Fu Trachselwald:
bz. kr. bis bz. kr.

Dinkel, der Mütt von 7?. - 9°. -

Kernen, ras Mäs - - i?- 2.

Roggen,
'°- ' 2'

Erbse, -
-

Witte, weisse rz. - iz.

- -schwarze ' -

Mühlikorn, ' « ^' - ^

Gersten, - 9- '
^

Saber, » .4. 2. s. «

Rind. Kalb - und Schaaffleisch, das pfund von 9 - ">> kr.

Wein, dle Maaß 4. vz. 7.

Au Rilchberg:
bz. kr. bis bz. kr.

Kernen, das Viertel oder Doppelm. 25. - 28. -

Roggen und Gersten^ 16.,- i8. -

Haber, -
6 2.

Wein die MaaS, von - - 1. Z2..K.
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